Eriheint Montag, Dreustag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

üö rungen begründen keinerlei Anpruch aui Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Geſchäft 
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Einzige älteſte und gelefenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 
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Auen beiteiiet Buch der Diemeltenben 


Ion 


Sitzung des Bölkerbunds — Unkerſuchung 
der Rechtslage — Kundgebung in Tilſit 


Genf. Der Völfterbund trat am Sonnabend nachmittag 
Unter dem Porſitz Paul Boncvurs zu einer öffentlichen 
Sitzung zuſammen, um anf Antrag der Reichsreg'erung 
über den 

Bruch der Moemelfonvention durch die litaui⸗ 
4 . ſche Regierung zu verhandeln. 
Die Reſchsregierung war im Völkerbundsrat durch Skaats⸗ 
tefretar von Bülow vertreten, Litauen durch den (itaui⸗ 
ſchen Außenminiſter Zaunius. 

Berichterſtutter für die Memelfragen im Rat iſt der 
norwegiſche Geſandte Colman. 

Im Anſchluß an die Erklärungen des Staatsſektetärs 
von Bülow und des litauiſchen Außenminiſters Zau⸗ 
nius fand im Völkerbundsrat eine ausgedehnte Aus⸗ 
Iprache ſtatt Staatsſekretär von Bü loo erklärte. daß es 
ſich in den Verhandlungen beim Volkerbundsrat 

nicht um einen Streit zwiſchen Deutſchland 

und Litauen, ſondern nur um den Bruch der 

Memelkonvention durch Litauen handele. 

Er beduuere, feſtſtellen zu müſſen, daß der litaufſche Außen⸗ 
miniſter Zaunſus die Tatſachen inkorrekt und ent⸗ 
ſtellt wiedergebe Der deutſche Charakter des 
Memelgebietes Jet völlig unbeſtreitbar. 75 v. H. 
der Bevölkerung des geſamten Memelgebietes hätten n den 
letzten Wahlen im deutſchen Sinne gewählt Die 
Anterſtützungen. die von Deutſchland nach Litauen aus⸗ 
ſchließ lis zu kulturellen Zwecken geflohſan 
eien, fänden ihre Begründung in der Tatſache. daß Li⸗ 
tauen ein noch junges und unenkwickeltes Land ſei und des⸗ 
halb die Kulturintereſten der deutſchen Bevölkerung im 
Memelgobiet naturgemäß von Deutſchland unterſtütze wer⸗ 
den müßten. 

In gleicher Weiſe fördere die deutſche Regierung die 
Kulturintereſſen des Deutſchtums im Ausland. Wenn die 
Reiſe des Präsidenten Böttcher und der anderen Herren 
noch Berlin Hochverrat wäre, warum fei die Reife der Mit⸗ 
glieder des früheren litauiſchen Direktoriums im Jahre 
1:27 nach Deutſchland Fein Hochverrat)? Oftenbar 
tee die litauiſche Regierung die Reife der deutſchen 
Mitglieder des Direktoriums nach Deut ſch⸗ 
land als einen Hochverrat an, die Reiſe der li: auf⸗ 
ſchen Mitglieder jedoch als eine völlig normale 
Handlung. Die Behauptungen des Herrn Zauns, 

daz im Memelgebiet alles in heſter Ordnung 

fei, könne beſtenfalls eine Prophezeiung für 
0 die Zukunft darſtellen. 
Es beſtänden Photographien, die eindeutig den Beweis er⸗ 
bringen, daß keineswegs alles in beſter Ordnung ſei und 
daß Nanzerautos in Memel verwandt würden. 

Die Tatſache eines flagranten Bruches der 

Memelkonvention bleibe beſtehen. 

Der litauiſche Außenminiſter Zaunius ging der di⸗ 
relten Antwort aus dem Wege und ſtellte die Behagptung 
auf daß die litauiſche Regierung niemals Hochver⸗ 
ratsanklagen erhoben habe. Der Gouperneur 


Die ehemalige deuiſche 
die in den letzten Tagen in den Verichten aus dem Fernen 
Often oft genannt wurde. Die mehrere Jahre vor dem 
Kriege von Deutſchen gegründete Tungſchi⸗Anlverſität liegt 
in der Nähe des Wuſung⸗Forts, um das ſich heftige Kämpfe 
abſpielen. Die Hochſchule wurde nach dem Verſailler Wer: 
trag an Frankreich abgetreten. Nachdem auf der Hochſchule 
in den erſten Jahren ihres Beſtehens vorwiegend Medizin 


r ˙ 2 


| Meriys habe ihm telefoniſch beſtätigt, daß im Memelgebiet 
alles rubig ſei. Zauuius ſuchte ſodann die deutſchen Dar: 
legunger lächerlich zu machen und erklärte, man könne 
ſelbß verſtändlich die Wachen vor den Kaſernen phatogra⸗ 
phieren und dieſe dem Völkerbundsrat als Beweile für au: 
gebliche Unruhen im Memelgebiet vorlegen. Die deutſchen 
Behauptungen ſeien unwahr. 5 
Der Ratspräſident Paul Boncour ſchlug ſodann vor, den 
Vorichtertatter für die Memelfrage, den norwegſſchen Ge⸗ 
ſandten Colman. zu beauftragen gemeenſam mit ein gen 
Jurißen die Rechtsfragen des Bruches der Memelkonven⸗ 
tion zu klären. 


Genfer Juriſten bei der Ausarbeitung 
des Memelgukachtens 5 


Genf. Der Vertreter Norwegens im Völkerbundsrat, der 
Geſandte Colban, hat bereits am Sountag nachmittag auf 
Grund des in der Sonnaben'ſikung des Völkerbun srates ges 
faßten Beſchluſſes die vertrauliche Ausarbeitung des Be⸗ 
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Anzeigeupzeile: Die E:geipaliene wm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. sd Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ist jede Ermäßigung ausgeichloſſen 
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50. Jahrgang 


richtes an ben Völlerbundsrat über die Memelfrage begonnen. 
Ruf Vo ſchlag des Ratspräſtdenten Paul Boncour find Colben 
beigegeben wo den der Juriſt der italieniſchen Abordnung, Bir 
loti, ver Juriſt der franzöſiſchen Aßordnung, Baſdevaut, ſomie 
der Juriſt der engliſchen Abordnung. Malkin. Der Bericht air 
den Völkerbundsrat wird vorausſichtlich am Dienstag bereit- 
vor tem Rat verhandelt werden. An den ſteengvertraulichen 
Beratungen des Viererausſcuſ'es nimmt allein der Leiter der 
pelitiſchen Aßteilung des Völkerbundsſekretariats, der japani⸗ 
ſche Uutergsneralfekretür Sukimura, teil. Dieſer Ausſchuß 
kat zunkchſt nur über die Rechtsfrage zu entſcheiden, ob 
der litaui'ichen Regierung nach der Memelkonveution ein 
Recht auf Abberufung des Präſidenten des Memeler Land⸗ 
labs zuſteht. 


Maſſenkundgebung in Zi fit 
regen den litaufſchen Willkürakt 

Tilſit, In Tilfit, der etwa 60 600 Einwohner zählenden 
öſtlichſten größeren Stadt Deutſchlands, fand am Sonntag eine 
gewaltige Kundgebung der Bevölkerung gegen den 
litauiſc hen Willfürakt im Memelland att. Im Verlauf der 
Kunk gebung wurde eine Entichließung angenommen. die nam 
Genf geſandt werden ſoll, in der nor allen Dingen der Rück ⸗ 
tritt des Gouverneurs Merkys und die Wiederein⸗ 
ſetzung des Direktoriums Böltcher gefordert wird, ferner die 
Wiederherſtellung des bisherigen Nechtszuſtandes und die Auf⸗ 
hebung des Kriegszuflandes im Memelgebiet. 


Operationen in Schanghai müſſen ihren 
L Lauf nehmen 


Ablehnung der Verhandlungen — Kämpfe bei Charbin — Auſſtellung einer neuen Freiwilligenarmee 


Tokio. Im Auſtrag der japan'ſchen Regierung erklärte 
der japaniſche Geſchaſtsträger in Schanghat, daß die jarantinie 
Regierung es ablehne, irgendwelche Verhandlungen über die 
Regelung der japaniſch⸗chineſiſchen Streitigtesten mit den Ver⸗ 
trelern der chineſiſchen Behörden in Schanghai zu führen. Wenn 
Bih die chineſtſche Regierung mit der japaniſchen verſtänd gen 
wolle, müſſe ſie ſich an das japaniſche Auswärtige 
Amt wenden und dieſem unmittelbar ihre Vorſchläge un: 

könnten die javaniſchen 


terbreiten. Selbſtverſtändlich 


militäriſchen Dverstionen in Schanghai in dieſem Pnenu lick 
nicht unferbrochen werden. Da die chineſiſche Ne⸗ 


gierung leine Zelt geiunden hebe, ſich mit Javan zu vers 
Kändigen müßten die Operationen ihren 2 tuf 
nehmen. 


Genera! Feng 
zum Inneuminiffer ernannt 
Schanghal. Amtlich wird gemeldet, daß dor Prüſtdent 
chineſiſ chen Republik General Feng zum Innenminiſter 
nannt hat. General Feng iſt in Lojan eingetroffen und 
fein Amt bereits angetreten. 


Die Kämpe bei Charbin 
Moskau. 
wurden auf 


Charbin 
bei 


ans 
Kolonnen 


Nach einer ru ichen Meldung 
dem Marſch beſindliche japaniſche 
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Hochichuie in Schaughai 

gelehrt wurde, iſt ſpäter das Ingenieurfach mit übernom⸗ 
men worden. Im Jahre 1924 iſt die Hochſchule von der 
chineſiſchen Pravinztalregierung auf neuer Grundlage eröff⸗ 
net worden. An dieſer Neueröffnung hat die deutſche In⸗ 
duſtrie nicht unweſentlich mitgewirtt. Die Hochſchule wird 
zurzeit von etwa 700 Schülern und Studenten befucht. Die 

Lehrkräfte find vorwiegend deuiſch. 
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Juſchui, etwa 150 Kilometer weſtlich von Charbin, von chine⸗ 
ſiſchen Truppen angegriffen Die Chineſen verſuchten, die Jar 
paner zu umzingeln. Nach dem Eintreffen von Verſtärkungen 
gelang es den Japanern jedoch, die Chineſen zurückzuſchlagen, 
wobei 40 Mann getötet wurden. Die übrigen chineſi'chen Trup⸗ 
ven wurden gefangen genommen und nach Charbin abtranspor⸗ 
tiert. 

Eine chineſiſche Freiwilligenarmee 

Swangkui. Die chineſiſche Telegraphenegentur „Gomyn“ 
meldet. daß die cineſiſche Regierung unter der Parole „Für bie 
Freiheit des Volkes“ eine neue Armee in Stärke von 206 000 
Mann für den Schutz Schanghais auſſtellt. In dieſe Ar⸗ 
mee werden nur Freiwellige aufgenommen, die bereits an 
früheren Kämpſen beteiligt waren. Ein Teil der Armee, die 
gut ausgeräſtet iſt, iſt bereits nach Schanghai abgeſandt. 

Erneuter Angriff 
auf die Wuſung-Forls abgeſchlagen 

Schanghar. Die Japaner unternahmen am Sennahend 
bei ſchwerem Schneejturm einen neuen Angriff auf die 
Wuſung⸗Forts, der ſich bis in die Moigenſtunden ausdehnte. 
Soweit ſich aus den vorliegenden Berichten ſchließen Läßt, iſt 
der Angriff velltommen fehlgeſchlagen. Nach chineſiſchen. 
Berichten haben die Japaner mindeſtens 2000 Mann an Toten 
und Gefangenen verloren. 

Der Angriff begann mit einem großen Bombardement der 
lapaniſchen Schifſsgeſchütze. Darauf wurden mehrere Infanterie: 
kompagnien vorgeſchickt, die den Wu ung⸗Kanal mit Pon⸗ 
tens überſchreiten ſollten, an deſſen anderer Seite die chineſiſchen 
Stellungen ſich befinden Die Chineſen empfingen die über⸗ 
ſetzenden Japaner mit einem raſenden Maſchinengewehrfeuer. 
Erſt in den ſpäten Abendstunden gelang es etwa 1000 fapani⸗ 
ſchen Soldaten, wie auch das chineſiſche Hauptquartier zugibt, 
den Kanal zu übereueren. In dem darauf folgenden Nahrampf 
zeigten ſich jedoch die Chineſen erneut überlegen. Der 
letzte Vorſtoß der Japaner erfslete in den frühen Morpenſtun⸗ 
den des Sonntag mit etwa 1500 Inſanteriſten. Auch dieſor 
Vorſtoß wurde von den Chineten unter ſchweren Verlusten der 
Japaner zurückgeſchlagen. 

Die militäriſchen Operationen der javanitchen Armee find, 
ſeweit ſich erkennen läßt, darauf angelegl, die Chineſen aus dem 
Gebiet von Nontad, wo das chineſiſche Alrſenal liegt, und ein 
Teil der Militärbehörden ihren Sitz hat, zu vertreiben. 
Gleichzeitig wollen ſich die Japaner der vorliegenden Wu ung⸗ 
Forts und des umliegenden Raumes bemächtigen, um von 
dieſer breiten Baſis aus den Anoriff begen die Chinelen anzu⸗ 
Tepe, wobei die in dem jopaniſchen Tel der in ernatio⸗ 
nalen Niederlaſſung gelandeten Truppen⸗ 
teile bei der Eroberung Tſchapeis milwirken 
ſellen. 


Laurahütte u. Amgebung 


o Erhöhung des Schulgeldes für das Kommunalgymna⸗ 
ſium. Vom 1. d. Mts. ab iſt das Schuldgeld für das Kommu⸗ 
nalgymnaſium von 150 Zloty auf 200 Zloty pro Jahr erhöht 
worden. Von neu Eintretenden iſt eine Einſchreibegebühr von 
200 Zloty zu entrichten, die allerdings in zwei Raten, ſpäte⸗ 
ſbens jedoch bis zum 1. Mal zu bezahlen iſt. Statt abzubauen, 
wird das Schulgeld erhöht. Dem Mittelſtand und beſonders 
den Arbeitern wird es bald nicht mehr möglich fein, ihre Kin⸗ 
der das Gymnaſium beſuchen zu laſſen. 

Unglücke fall auf der Gemeindeeisbahn. Beim Trainieren im 
Eishacken ſtürzte der Schüler Sz. aus Siemianowitz ſo unglück⸗ 
lich daß er ſich eine größere Wunde am Kopf, ſowie Oberarm 
zuzog. Der Verunglückte mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch 
wehmen. E m. 

„ Ein Wüſtling feſtgenommen. Schon jeit längerer Zeit 
trieb in Siemianowitz eine männliche Perſon ihr Weſen, die 
minderjährige Mädchen in die Hausflure lockte und ſich dort 
an ihnen verging. Nun gelang es der Polizei endlich, dieſen 
Wülftling in dem Flur eines Hauſes der ul. Florjana bei einer 
ſolchen Tat zu erwiſchen und zu verhaften. 

Großer Unfug. Am Sonntag voumittag durchraſte ein Mo⸗ 
torradfachrer hinter ſich einen Sbifahrer ziehend, die Straßen 
son Siemianowitz im wilden Tempo. Ohne Rückſicht auf den 
Straßenverkehr betrieb er ſeinen „Sport“. Die Paſſanten nah⸗ 
men gegen dieſen eine drohende Haltung ein. 

Aus der Diebeszunft. Bisher unbekannte Täter erbrachen 
im Hanje ulica Bytomska 9 den Bodenraum und entwendeten 
aus dieſem Wäſcheſtücke. — In der Nacht vom 12. zum 13. Fe⸗ 
bruar nahm die Polizei zwei Perſonen aus Eichenau feſt. die 
aus offenen Wagen Kohle ſtahlen. — In der Keſſelfabrit W. 
Fitmer drangen unbekannte Täter ein und ſtahlen größere Men⸗ 
gen Eiſen. Die Polizei hat die Verfolgung der Diebe aufge⸗ 
nommen. a in 

Arbeiterabbau und kein Ende. Nachdem in der vergangenen 
Woche der Demobilmachungskommiſſar die Entlaſſung von 80 
Arbeirern der W. Fitznerſchen Keſſelfabrik genehmigte, ſind nun 
auch Ende vergangener Woche 80 Arbeiter der Laurahütte 
abgebaut worden. Es handelt ſich um Arbeiter aus dem Gas⸗ 
betrieb und aus der Nagelfabrik. m. 


Stetige Zunahme der Arbeitsloſen in Siemianowig. Im 
vergangenen Monat Jamuar iſt in Siemianowitz die Zahl der 
Arbeitsloſen wieder bedeutend geſtiegen. Am Ende des Mo⸗ 
nats wurden auf dem Arbeitsloenamt in Siemianowitz bereits 
3120 Arbeitsloſe regiſtriert. Im Laufe dieſes Monats dürfte 
die Arbeitsloſenziffer infolge des Abbaues jn der Laurahütte 
eine erhebliche Steigerung erfahren. 

Vom Staudesamt. In der Zeit vom 6. Februar bis zum 13. 
Februar 1932 ſind am hieſigen Standesamt 15 Neugeburten ge⸗ 
meldet worden, davon 9 Knaben und 5 Mädchen. Geitorhen 
ſind in derſelben Zeit Franciska Widawski, Katharine Kroll, 
Georg Zajons, Franciska Ciba, Herbert Zielinski. m. 

„Kaſperle“ bei den Siemianowitzer Kindern. Die Deutſche 
Theatergemeinde bereitete den Siemſanowitzer Kindern am ver⸗ 
gangenen Sonnabend eine angenehme Nachmittagsfreude. On⸗ 
kel „Kaſper“, der bereits einmal die Siemianowitzer Kinder 
mit dem Beſuch boehrte, verſtand es abermals. die Kinder 
einige Stunden in frohe Stimmung zu verſetzen. Leider war 
der Beſuch zu dieſen künſtleriſchen Puppenſpielen nicht To ſtark 
wie beim erſten Male. Auch hier machte ſich bereits die Wirt⸗ 
ſchaftsmiſere bemerkbar. Die aufgeführten Stücke wurden von 
den Kleinen mit großem Intereſſe aufgenommen. Beſonders 
„Kaſpers Höllenfahrt“ öntereſſierte die Kinder am meiſten. Mit 
einem recht baldigen „Aufwiederſehen“ verabſchiedete ſich der 
Kaſper von den dankbaren Siemianowitzer Kindern. N, 

Katholiſcher Jugend⸗ und Jungmännerverein St. Aloiſius. 
Der katholiſche Jugend⸗ und Jungmännerverein St. Aloiſius 
hält am Freitag, den 19. Februar im Drendaſchen Vereinszſm⸗ 
mer eine Mitaliederverſammlung ab, zu welcher die Mitglieder 
gebeten werden. pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Beginn 
abends 7,30 Ahr. Auf der Tagesordnung ſtehen ſehr wichtige 
Punkte. m. 

zo⸗ Generalverſammluug der Sterbekaſſe Richterſchächte. Die 
Generalverſammlung der Sterbekaſſe der Richterſchächte, findet 
am der näckhſten Feierſchicht, nachmittags 3 Uhr im Zechenhaus 
der Richterſchächte ſtatt. 


TISCH-TENNIS 


2 


DIE NEUE FUNKZZ EITUNG 
Jeden Freitag neu! 
u haben in der Buch- und Papier- 


handlung, Siemianowice, Bytomska 2 
Kartowitzer u. Laurahũtte· Siemianow. Zeitung) 


ENDLICH DIE FUNKZEITUNG 
FÜR ALLE RADIOHDÖRER! 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schabiv- 
nen und Anleitung zu haben in 


ggg ; 


PING-PONG 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzeru.Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


FUNK BLIATTER MIT WOCHEN-PROGRAMM 


Pelikan-Stolimalerei 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


x Buch-undPapierhandiung, ul.Bytomska 2 


A (Kattowitzer und Laurahütie-Siemianowitzer Zeitung) 


Bortragsabend. Der Verband deutſcher Kotholiken. Orts: 
gruppe Micholkswitz ladet feine Mitglieder, Freunde und Gön⸗ 
ner des Verbandes zu dem am morgigen Dienstag abends 3 
Uhr, ſtatifindenden Vortragsabend herzlichſt ein. Als Redner 
iſt Herr Liſchensky, Kattowitz gewonnen worden, der über ein 
intereſſantes Thema ſprechen wird. m. 


St. Agnesverein an der Antouiuskirche. Am morgigen 
Dienstag, den 16. Februar, abends 7,30 Uhr, hält der Agnes⸗ 
verein an der St. Antoniuskirche im Generlichſchen Saal feine 
fällige Monatsverſammlung ab. Infolge der Wichtigkeit und 
Reichhaltigkeit der Tagesordnung werden die geſamten Mitglie⸗ 
der um pünktlichen und zahlreichen Beſuch gebeten. in. 

Verein kath. weibl. Angeſtellten und Beamtinnen. Auf die 
am Mittwoch, den 17. Februar, abends 7,30 Uhr, ſtattfindende 
Sitzung werden die Mitglieder hierdurch aufmerkſam gemacht. 
Es wird um zahlreichen Beſuch gebeten. m. 

Ein ſenſationelles Billardtreffen. Am Sonntag fand im 
Senbolſchen Lokal ein intereſſantes Billardſpiel fett, bei wel⸗ 
chem der Billardblub „Fortune“ mit dem Ortsrivalen 1. Bil⸗ 
lardklub Siemianowitz feine Kräfte maß. Trotzdem der 1 Bil: 
lardklub die beſten Spieler aus Seimfanowitz gegen „Fortuna“ 
„zuſammentrommelte“, mußte er ſich dennoch als Beſiegter be⸗ 
kennen. Reichlich hoch mit 15:9 unterlag der 1. Billerdtlub den 
routinferten Fortuanern. Nachſtohend die Einzelergebniſſe: (Erſt⸗ 
genannt Fortuna): Grin — Wilk 2:0, Mrokwa — Latuſſek Sl 
Gamczinjetz — Kwapne 1:1, Machowski — 19. Jaczek 1:1, Czera— 
Blockiſch 2:0, Lenik — Depta 0,2, Kluge — O. Hein 2:0, Jen⸗ 
droscyk — E. Hein 1:1, K. Jaczel — K. Grzondziel 1:1, Gange 
bis — E. Grzondziel 1:1, Mzyk — Bartodzief 1:1. Niedzieln — 
Zuber 2:0. Der ſiegenden Mannſchaft wurde nach dem Spiel 
ein Diplom überreicht. m. 


Goklesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 16. Februar. 
1. hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung auf die Intention Bro: 


Hot, 
2. hl. Meſſe für unſere Lb. Frau vom hit. Herzen Jeſu. 
3. hl. Meſſe auf die Intention des H. P. Cichy vom deut⸗ 


ſchen Kindheit Jeſuverein. 
89% Uhr: Beerdigung des vert. Fr. Konowol. 


Katholische Pforrkirche St. Arionius Laurahütte. 
Dienstag, den 16. Februar. 

6 Uhr: auf eine beſbimmte Intention der Familie Korpol. 

6,30 Uhr: zum hl. Antonius auf eine beſtimmte Intention. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte 
Dienstag, den 16. Februar. 
7% Uhr: Jungmädchonverein. 


Sporkliches 
Eishocken. 
Hockeyklub Laurahütte beſſer als Beuthen 0g! 

Beuthen 09 in Laurahütte 3:0 geſchlagen (0:0, 6:2. 1:0), 

Es mögen wohl weir über 1000 Menſchen geweſen ſein, die 
am geſtrigen Sonntag dem Freundſchaftsſpiel zwiſchen den 
obigen Mannſchaflen auf der Gemeindeeisbahn in Laurahütle 
beiwohnten. Den Laurahüttern gelang es die deutſchoberſchle⸗ 
ſiſchen Gäſte bei etwas Glück mit 3:0 zu ſchlagen. Beide Mann⸗ 
ſchaften traten mit ihren beſten Leuten an, und dominierten 
mit ihren Leiſtungen Im erſten Spieldrittel waren zunächſt 
die ger in Front. Zum Schluß bunten die Laurahütter 
mächtig auf und drängten ſtark. Der Torhüter von Beuthen war 
jedoch in einer fabelhaften Verfaſſung und hütete ſein Keilig⸗ 
tum tapfer. Im zweiten Spieldrittel waren die Laurahütter 
ſichtlich im Vorteil. Leider verdarb Vetzalla jo manche wertvolle 
Situation durch ſein eigenſinniges Spiel. Erſt als Schwert⸗ 
feger von hinten einen Durchbruch unternahm und den erſten 
Treffer für Laurahütte errang, wurde die Schußfreudigkeit bes 
lebt. Dieſem Erfolg folgte bald ein zweiter. Die Oger ſetzten 
im letzten Drittel zum Endſpurt an, doch auch Nachtweyh, im 
Laurahütter Tor, war nicht zu ſchlagen. Ein drittes zweifel⸗ 
haftes Tor ſchoß Laurahütte und mit dem Endergebnis 3.0 
nahm ein ſpannender Kampf ſein Ende. Schiedsrichter befrie⸗ 
digte. 
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Neu eingetroffen: 


Berliner Slluſtrirte 
Erüne Bott 
Sieben Tage 


Zu haben in der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung 
Siemianowice, ul Bytomska 2 
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Mit der Verpflichiung von Beuthen 69 machte die Verein 
leitung voi Hockeyklub Laurahütte einen guten Griff. Es wäre 
ſehr wünſchenswert, wenn der Hockeyklub Laurahütte öfter ſolche 
Treffen vrganifteren würde. Wir ſind überzeugt, daß er ſtets 
ein dankbares Publikum vorfinden wird. Mit Defizits dürft: 
laum, auch bei größeren Veranſtaltungen, gerechnet werden. m. 

Heute: A. K. B. Laurahütte — 06 Myslowitz. 

Am heutigen Montag abends 8 Uhr begegnen ſich im Lau⸗ 
rahütter Ring, Saal Zuei Linden, obengenannte Mannſchaften 
in einem Freundechaftskampf. Da beide Vereine ihr beſtes Ma’ 
terial ſtellen werden, ſind ſpannende Kämpſe zu erwarten. Eine 
beſondere Zugkraft auf das Laurahutter Spertpublikum durfte 
die Schwergewichts⸗ Begegnung zwiſchen Wocka (06 Myslowitz) 
und Kozubek [Heros Beuthen) ausüben. Gleichfalls geſpannt iſt 
man auf den Ausgang des Revanchetreſfens zwiſchen den beiden 
beiten oberſchleſiſchen Papiergewichtlern Hanſ (Oberſchleſiſcher 
Meiſter] und Dulok Laurahütte. Auch die übrigen Kampfpaare 
ſind gut zuſammengeſtellt und bürgen daher für gute Leiſtun⸗ 


gen. Die Eintrittspreiſe ſind ſtark herabgeſetkt, um allen die 
Möglichkeit zu geben einem angenehmen Kampfabend bei⸗ 
wohnen zu können. R. 


Aus der WoſewodſchailSchleſien 


Der Induftriefriedhof in Brzeziny 

Die zweite Zinfhütte in Brzeziny wird ſtillgeleg!t Diele 
Hütte gehört der Gieſſhe⸗Spolka an, die in den letzten Mo⸗ 
naten, die Arbeiter ununterbrochen reduzierte bis ſie die Be⸗ 
legſchaft auf 193 Arbeiter gebracht hat. Nun bat die Ver⸗ 
waltung dieſer Hürte den Betriebsrat verſtändigt, daß das 
Werk am 9. März gänzlich ſtillgelegt und alle Arbeiten ent 
laſſen werden, weil die Zinkmagazine überfüllt ſins und 
kein Abſan beſchafft werden kann. Im vorigen Jahre wurde 


die Zinkhütre, die der Hohenlobe⸗Spolka angehörte, ge⸗ 
ſchloſſen und jetzt ereilt das Schickſal die zweite Hätte In 
Betrieb verbleibt vorläufig noch die Zinkerzarube. Auf 


dieſer Grube haben fruher 5000 Arbeiter gearbeitet, beute 
it die ganze Belegſchaft nur noch 400 Mann ſtark Nach⸗ 
dem die Zinkhürte geſchloſſen wird, werden von den 400 Ar⸗ 
beitern auch noch etliche abgebaut, denn das eine ziebt das 
andere nach ſich. 
Ku“ tamit und Umgebung 

Tödlicher Sturz. Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete 
ſich am vergangenen Sonnabend in den Vormittagsſtunden, ges 
gen 10 Uhr, auf der ulica Pomſtancow 3 in Kattowitz. Dort 
war der 60jährige Lausmeiſter Johann Zadzik mit dem Ab⸗ 
tragen von Müll beſchäftigt. Auf der Hofanlage kam 3. in⸗ 
folge der herrſchenden Glätte, zu Fall und erlitt durch den 
wuchtigen Aufprall einen komplizierten Schädelbruch, ſowee 
innere Verletzungen Der Tod trar bereits in kurzer Zeit ein. 
Mittels Auto der Rettungsbereitſchaft wurde der Tote nach der 
Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals überführt. 


Rundfun* 
Kattowitz — Welle 408,7 


. 
Schallplatten. 


Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 18,40: 
17.35: Nachmittagskonzert. 19.20: Vortrag. 20.15: Un⸗ 
terhaltungstonzert. 19,20. Vortrag. 20,15: Konzert. 
22,55: Leichtes Konzert und Tanzmuſik. 

: Marſchau — Welle 1411.8 
Dienstag. 12,10: Schallplatten. 15,15: Vorträge. 15,50: 
Kinderſtunde. 16,20: Mortrüge 17,35: Volkstümliches 
Symphoniekonzert. 18.50: Vorträge. 20,15: Unterhal⸗ 
tungskonzert. 22,50: Tanzmuſik. 


Breslau Welle 323. 

Dienstag, 16. Februar. 12: Für den Landwirt! 16: Kin⸗ 
derfunk. 16,25: Lieder. 17: Landw. Preisbericht; an⸗ 
ſchließend: Das Buch des Tages. 17,20: Vortrag. 17.45: 
Zum Geburtstage des Dichters Hermann Stehr. 18,15: 
Wetter; anſchl.: Stunde der werktätigen Frau. 
Abenomuſik. 19,25: Arbeitsdienſtpflicht? 20: Konzert. 
In der Pauſe: Abendberichte. 22,10: Zeit, Wetter. Preſſe, 
Sport, Programmänderungen. 22,30: Tanzmuſik. 

22 — — 
Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowitz 
Druck und Verlag. „Vita“. naktad drukarski, Sp. z ogr. odp. 

Katowice. Kosciuszki 29, ı 


öleiwitz Welle 252. 
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SÄMTLICHE E Strohhalme vo. 
DRUCKSACHEN Papierservietten 

den deren e Biss Bonbücher 

5 8 fer een hert: — Zahnstocher etc. — 
a n ni 8 } Buch- und Papierhandlung, ul, Bytomska 2 
Zu — (Kattowitzer u. Laurahütte-Stemianowilzer Zeitung) z 


Verschiedene 


kafisswiele 


empfiehlt zu billigsten Preise 


Buch- nd Famterhiandiume. uf. Aytornska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


aller Art in Ia Papierqualitäten u. dauer- 
haften Einbänden hält ständig in 
großer Auswahl am Lager 


Kuch-undPapierhandlung, ul. Autniza2 


(Kaftowitzer-und Laurahütfe-Siemianewitzer-Teitung) 


Buch- und Prpierhandlung, ul. B-temska 2 


Kattowiizer u: Laurahütie-3iemisnowitzer Zeitung 


Ateh⸗Modtn- 


alın 
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für Damentleidung 
Zu haben Fürgugend: und Kindertleidung 
in der für damen⸗, Jugend⸗ u. Kinderkleidung 


18.40: 
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